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Der Lehrberuf wird zunehmend als forschungsbasierter Beruf verstanden (Prenzel, 2020). Ne-

ben Erfahrungswissen und angeeignetem Fachwissen «…soll auch empirische Evidenz – ver-

standen als das jeweils beste verfügbare wissenschaftliche Wissen – eine wesentliche Wis-

sens- und Informationsquelle für die Gestaltung von Unterricht sein» (Seidel et al., 2020, p. 85).  

Bei einem weitgehend bestehenden Konsens bezüglich der Bedeutung des Transfers von empi-

rischer Evidenz in die Praxis (Böheim et al., 2020; Ciraso-Calí et al., 2022), bleibt bisher unklar, 

wie und durch wen die Implementierung von oft abstrakten empirischen Erkenntnissen in die 

konkrete Unterrichtspraxis aussehen kann (z.B. Farley-Ripple et al., 2018; Hartmann et al., 

2017; Hetmanek et al., 2015; Hinzke et al., 2020; Wilkes & Stark, 2022). Eine zusätzliche Her-

ausforderung sind die wiederholt konstatierten Schwierigkeiten angehender Lehrpersonen, wissen-

schaftliche Literatur zu rezipieren und Implikationen für das professionelle Unterrichtshandeln abzu-

leiten (Hetmanek et al., 2015; Trempler et al., 2015).  

Es braucht folglich innovative Lehrkonzepte, die den Transfer systematisch begleiten bzw. die-

sen zumindest antizipieren lassen (z.B. Böheim et al., 2020; Böttcher-Oschmann et al., 2021; 

Froehlich et al., 2021; Hartmann et al., 2020; Thoren et al., 2020), vor allem, weil eine Übertra-

gung von Forschungsergebnissen auf einzelne Unterrichtssituationen eine kontinuierliche, kriti-

sche Auseinandersetzung erforderlich macht (Hartmann & Kunter, 2022). Berücksichtigt werden 

muss zudem, dass Forschung und Praxis unterschiedlichen Denk- und Handlungslogiken unter-

liegen, die linear angelegte Transfervorstellungen zuwiderlaufen (vgl. Hartmann et al., 2017). 

Das im Folgenden vorgestellte Projekt, gefördert durch die Lehrfonds FHNW 2025, setzt hier 

an. Es werden jeweils zwei Lehrveranstaltungen der beiden Forschungsmodule «Reflexives Er-

arbeiten von Forschungswissen» (FERE) und «Forschendes Lernen in einem Projekt» (FEFL) 

des Studiengangs Primarstufe miteinander verbunden. Die Studierenden des Moduls FERE er-

fahren, wie wissenschaftliche Erkenntnisse die Deutung von Praxis erleichtern können, indem 

sie den erarbeiteten aktuellen Forschungsstand zum berufsrelevanten Thema konstruktive 

Lernunterstützung bei der Analyse einer Videovignette aktiv nutzen. Die Studierenden des Mo-

duls FEFL evaluieren diesen Einsatz der Videovignette und erfahren, dass und wie Hochschul-

lehre untersucht und optimiert und wie dieses Wissen auf eigene Unterrichtsarrangements in ihrer 

künftigen Berufspraxis übertragen werden kann. Sie lernen folglich «wie Forschungsprojekte so 

konzipiert werden können, dass sie sowohl zu gültigen wissenschaftlichen Erkenntnissen führen 



 

 

als auch den Interessen und Ressourcen der Praxisagierenden gerecht werden» (Beywl & 

Künzli David, 2020, p. 54).  

Anhand dreier Onlinebefragungen werden der subjektive Lernzuwachs in den Bereichen For-

schungskompetenz und konstruktive Lernunterstützung sowie die Überzeugung zum Nutzen von 

Theorien und Forschungsergebnissen für die Praxis untersucht. Erste Ergebnisse zeigen, dass die 

Bedeutung von wissenschaftlichen Erkenntnissen für die Schulpraxis höher wahrgenommen wird als 

diejenige von Forschungsmethoden. Implikationen für die Lehre werden diskutiert. 
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